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Lebensmittel im Wert von 250.000 Japanischer Yen gekauft und diese durch 
freiwillige Helfer an sie verteilt.

Das “Familienpatenschaft Projekt” ist eines der wichtigsten und wertvollsten
Projekte der Projekte des kurdische Roten Halbmonds “Heyva Sor a Kurdis-

tanê”. Mit diesem Projekt konnten Familien, Famlienangehörige und andere Men-
schen, die in dem Krieg in Kurdistan geschädigt wurden, mit Hilfe von
“Familienhelfern” wieder zueinander geführt und unter ihnen Empathie herge-
herstellt werden. Obwohl die Diskriminierungen und Verhinderung durch die
örtlichen Regiserungsbehörden ein Hindernis waren, konnte troztdem mit der
“Geschwister- und Familienkampagne” wurden die Hilfsmittel, wenn auch etwas
spät, an die Bedürftigen gebracht werden. Der Volksmund sagt: “Kurdische Wun-
den können am besten von Kurden geheilt werden”. Dies hat sich bewahrheitet,
indem mit reger Beteiligung durch die Kampagne-Hilfe tatsächlich vielen Kurden
die Wunden geheilt wurden. Auch Menschen verschieder Nationalitäten haben sich
an der Kampagne beteiligt und ihren Beitrag dazu geleistet. Die monatliche Hilfe
beträgt monatlich mindestens 150,00 Euro. Dies ist im “Familienpatenschaft Pro-
jekt” so vorgesehen und die Hilfe dieser Art soll mindestens ein Jahr fortgesetzt
werden. In diesem Rahmen haben insgesamt 4621 Familien eine solche Hilfe
bekommen.  Insgesamt werden an alle Familien monatlich 693.150,00 Euro über-

FAMILIENPATENSCHAFT PROJEKT
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wiesen.
III - ALMOSEN, ARMENABGABE UND OPFERFEST-HILFE-PROJEKT
Anläßlich des Fastenmonats Ramadan hat der kurdische Rote Halbmond “Heyva
Sor a Kurdistanê” für die Bevölkerung in Gever, Şirnex, Nisêbîn, Cizîr, Sûr,
Silopî, Dêrik, Kerboran und Hezex 10400 Lebensmittelpakete im Wert von
460.000,00 Euro und 20.000,00 Schweizer Franken gekauft und durch die
“Volksgremien” an die Bedürftigen verteilt.
Der kurdische Rote Halbmond “Heyva Sor a Kurdistanê” hat anlässlich des
Opferfestes in diesem Jahr mit Unterstützung von Menschen, die im Rahmen
dieses Projetektes in verschiedenen Ländern tätig sind, 300 Opfertiere im Wert
von 540.000,00 Euro gekauft und zu den die Betroffenen, die zwangwise nach
Sûr, Cizîr, Şirnex, Nusebin, Gever, Silopî, Hezex, Kerboran und in andere Orte
umgesiedelt sind, gebracht.

Bei dem Krieg in Kurdistan wurden auch Kinder in Mitleidenschaft gezogen

Laut Daten der Berichte über die Menschrechtsverletzung während der Aus-
gangsperre der “TİHV” (Stiftung für Menscherechte Türkei) sind in dem

Zeitraum vom 16. August 2015 bis 18. März 2016 in der Stadt Cizîr mindestens
38 Menschen getötet worden. Unter den Getöteten befand sich ein Baby im Alter
von 35 Tagen. Die betroffenen Eltern der Kinder brachten zum Ausdruck, dass in
der Zeit die gesundheitlichen Kontrollen für die Kinder und die Impfungen nicht
durchgefüht werden konnten. Weiter hane die Eltern der Kinder erklärt, dass sie
in der Zeit der “Verbote” ihre erkrankten Kinder nicht ins Krnakenhaus zur Un-
tersuchung und Behandlung bringen durften. Deshalb seien ihre Kinder trauma-
tisert worden und sie hätten unter schweren psychologischen Beschwerden gelitten.
Laut lokaler Medien seien sogar  Kinder wegen den Umständen dermaßen
erkrankt, dass sie verstummten.    
Aus diesen Gründen und Problemen wurde im Jahr 2016 folgende Hilfe vom kur-
dische Roten Halbmonds “Heyva Sor a Kurdistanê” geleistet
1. Im Rahmen des Projektes “Hilfe für Waisenkinder und bedürftige Kinder” wur

den an 100 Kindern in Südkurdistan 60.000,00 Eure geschickt.

KINDER-POJEKT
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2. Im Rahmen des Projektes “Hilfe für Waisenkinder und bedürftigen Kindern” 
wurden an 295 Kindern in Nordkurdistan 283.000,00 Eure ausbezalt

3. Im Rahmen des “Erziehungs- und Bildungsprojektes” wurden 25.200,00 
Schweizer Franken für 110 Kinder in Nordkurdistan geschickt.

4. Im Rahmen des Projektes “Erziehungs- und Bildung für Kinder” wurden 3 
Schulen in Kobane restauriert und die Wiederaufnahme des schulischen Lebens 
ermöglicht. Für die Realisierung dieses Projektes wurde ein Geldbetrag i.H.v. 
30.500,00 Eure bereitgestellt.

1. Im Januar wurde ein Geldbetrag i.H.v. 5000,00 Euro an die Tochterorganisa
tion “Kurdischer Roter Halbmonds/Rojava” / “Heyva Sor a Kurdistanê/Ro
jawa” zum Zweck der gesundheitlichen Versorgung geschickt. 

2. Für die Beschaffung von zwei Protesen für Lisa Çalan, die bei den Übergriffen 
in Amed beide Beine verloren hatte, wurde ein Geldbetrag i.H.v. 90.000,00 
Euro gezahlt.

3. Für eine weitere Person, die beim Massaker in Amed schwer verletzt worden 
war, wurde zur Beschaffung von Prothesen ein Geldbetrag i.H.v. 15.339,00 
Schweizerische Franken gezahlt.

4. Bei dem Bombenanschlag in Ankara hatte ein Jugendlicher ein Bein verloren. 
Für die Beschaffung der Protese wurde eine Hilfe i.H.v. 2000,00 Euro 
geschickt.

5. Im März wurden zwei Fachärtzte für Physiotherapie aus Italien nach Rojava  
angesandt, um dort vor Ort medizinische Dienste zu leisten.

6. Für die Begleichung der Behandlungs- und der Platinkosten eines Kriegs
geschädigten wurde ein Geldbetrag i.H.v. 2500,00 Schweizer Franken gezahlt.

7. Für die gesundheitlichen Dienste wurden im Mai 2016 ein Chirurg und eine 
Krankenschwester aus Italien nach Rojava geschickt.

8. Darüberhinaus hat unsere Hilfsorganisation auf Gesuch von hilfsbedürftigen
Menschen ein Geldbetrag i.H.v. 148.164,00 Euro für die Begleichung der 
Krankenhaus- und ärztliche Behandlungskosten, den Kauf von Medikamenten 
und Prothesen, für medizinische Untersuchungen und sonstige gesundheitlichen 
Ausgaben als materielle Hilfe erbracht.

9. Im Rahmen des Projektes “Gesundheitshilfe für Rojava” wurde eine materielle 
Hilfe in im Wert von 50.000,00 Euro geschickt. Dieser Betrag wurde vom 

POJEKT “GESUNDHEIT” 
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“Kurdischen Roten Halbmond Kurdistans” in Rojava und Şengal auschließlich 
für die Kosten des Personals und der Reinigung der Krankenhäuser und 
Gesundheitszentren verwendet.

10. Im Rahmen des Projektes “Gesundheitshilfe für Rojava”  wurde ein Geldbe 
trag i.H.v. 35.000,00 Euro an die “Heyva Sor Kurd” (Kurdischer Roter 
Halbmond) geschickt. Dieser Betrag wurde für den Bau eines Gesundheitszen
trums in “Til Temir” verwendet. 

11. Ein LKW-Ladung von Medikamente und medizinischen Mitteln und Geräten 
wurde in den Kanton “Afrin” geliefert und die Lieferkosten i.H.v. 7500,00 
Euro wurden von unserer Hilsorganisation übernommen.

12. Für Errichtung eines Altenheims in Rojava wurde im Rahmen unseres 
“Gesundheitsprojektes” ein Geldbetrag i.H.v. 3.795,00 geschickt.

13. Im Septemeber wurde an die Familie für die Behandlung eines Kindes, das 
bei einer Gasexplosion in der “Flüchtlingsunterkunft Amuda” schwer verletzt 
wurde, ein Betrag i.H.v. 3000,00 Euro geschickt.

14. Als Unterstützung wurde ein Geldbetrag i.H.v. 1800,00 Euro an ein Gesund
heistzentrum in Amed für Dienstleistungen geschickt.

15. Der Rote Halbmond Kurdistans unterstützt den in Deutschland ansässigen
Verein “Cadus”, der im gesundheitlichen Bereit tätig ist und “das mobile 
Krankenhaus” in Rojava führt. Für die Unterstützung dieses Projektes wurde 
eine Solidaritätsveranstaltung abgehalten und der Erlös wurde in das Projekt
“gesteckt”. Weiter wird bei der Beschaffung von medinischen Geräten unserer
seits Unterstützung geleistet.

16. In Kobane wurde im Jahr 2015 der Bau eines Krankenhauses aufgenommen. 
Wir haben dieses Projekt mit 500.000,00 Euro unterstützt. Der Bau und die

Errichtung dieses Krankenhauses wurde im Jahr 2016  vervollständigt und für die
Bevölkerung in Betrieb genommen.

VI – PROJEKT FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG DER “INITIATIVE-
FRIEDENSMÜTTER IN KURDISTAN UND IN DER TÜRKEI”
Es wurde ein solidarischer Betrag i.H.v. 7.980,00 Euro geschickt an die “Initi-
avite-Friedensmütter in Kurdistan und in der Türkei”, die sich hauptsächlich aus
Müttern und Frauen zusammensetzt und sich für die Beendigung des Krieges und
für den dauerhaften Frieden einsetzt.

VII – PROJEKT “SOLIDARITÄT MIT ERKRNKTEN HAFTINSASSEN”
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Bei einer Haftstrafe darf auschließlich die Einschränkung der Freiheit des In-
fahtierten vorgesehen werden. Es darf nicht sein, dass Inhaftierte auch in ihren
Grundbedürfnissen und Grundrechten eingeschränkt oder isoliert werden. Aus
diesen Gründen hat unsere Hilfsorgansiation “Roter Halbmond Kurdistans” im
Jahr 2016 für die Versorgung und die Behandlung von erkrankten Inhaftierten,
die in den türkischen Kerkern unter schweren Haftbedingen büßen und für die
Behandungsmöglichkeiten ausbleiben,
einen soldidarischen Geldbetrag i.H.v.
12.840,00 Euro an die Inhaftierten
geschickt.

Bei der Auswertung der Aktivitäten und Leistung unserer Hilfsorganisation
“Heyva Sor a Kurdistanê (HSK)/Roter Halbmond Kurdistans wurde fest-

gestellt, dass “Heyva Sor a Kurdistanê (HSK)/Roter Halbmond Kurdistans im
Jahr 2015 im Rahmen seiner Möglichkeiten sämtliche Hilfs- und Untert-
sützungsleistung für bedürftige Menschen erbracht hat.
Nach Erörterung der Leistungen und Aktivitäten wurde der Jahresarbeits- und Fi-
nanzbericht von den Delegierten gebilligt und bestätigt.
Die Delegierten erklärten, dass diese humanitären Arbeiten und Tätigkeiten im
Jahr 2016 intensiviert werden müssten und machten dazu Vorschläge.  
Auf dem Kongress wurde beschlossen, dass  “Heyva Sor a Kurdistanê
(HSK)/Roter Halbmond Kurdistans trotz massiven Einschreiten und grauenhafter
Handlungen des türkischen Staates die humanitäre Hilfe für unser Volk in den
nordkurdischen Städte Cizîr, Farqîn, Silopîya, Sûr, Nisêbîn, Kerboran und in den
anderen Städte weiterhin leisten wird.
Gegen Schluss des Kongresses wurden die Wahlen durchgeführt. 
Es wurden Dr. Rojvan Bilgin, Suat Yalçın, Amira Osso, Vahdettin Kılıç, Çekdar
Uruç in den Vorstand und Beirat des “Heyva Sor a Kurdistanê (HSK)/Roter
Halbmond Kurdistans gewählt.
Rojvan Bilgin wurde zum Vorsitzenden unserer humanitären Institution “Heyva
Sor a Kurdistanê (HSK)/Roter Halbmond Kurdistans gewählt.
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Die kurdische Hilfsorganisation
“Heyva Sor a Kürdistanê (HSK)
Roter Halbmond Kurdistans hat

ihren 24. Kongress am 23. Januar
in Bonn/Deutschland abgehalten




